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Tiefflugtraining der Bundesluftwaffe und der NATO in der Türkei 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister, der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 24, Juni 1 986 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1 . a) Wie groß ist der Anteil der Tiefflugübungen der Bundesluftwaffe, 
die bereits heute in der Türkei durchgeführt werden? 

b) Wie viele davon werden im Auftrag der NATO durchgeführt? 

c) Wie groß ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteü der 
Tiefflugübxmgen der NATO, die derzeit in der Türkei durch- 
geführt werden? 


In der Türkei führt die Luftwaffe bisher nur vereinzelt im Rahmen 
von NATO-Übimgen Flugbetrieb von jeweüs ca. 2 Wochen Dauer 
durch. Diese Übimgen finden im Abstand von 1 bis 2 Jahren statt. 
Die deutsche Beteiligimg hegt dabei in der Größenördmmg von 
10 bis 20 Einsatzflugzeugen. Ähnhches trifft für die anderen 
NATO-Partner zu. 


2. Welche Arten von Übxmgen werden in der Türkei 

a) von der Bundesluftwaffe, 

b) von der Bimdesluftwaffe ün Auftrag der NATO 
durchgeführt? 

Bei den vorgenannten NATO-Übimgen wird das Gesamtspek- 
tnun der taktischen Übungseinsätze vom Tiefflug bis hin zu 
Abfcuigeinsätzen in großen Höhen geflogen. 
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3. Seit wann übt die Bundesluftwaffe in der Türkei, und wie viele Starts 
zu Tiefflugübungseinsätzen gibt es seitdem dort pro Jahr? 

Die Luftwaffe beteiligt sich an NATO-Übungen in der Türkei seit 
etwa 15 Jahren in unterschiedlichem Umfang. Dabei wurden in 
der Vergangenheit jeweils nur wenige hundert Einsätze im 
Jcdiresschnitt erreicht. 


4. In welchen Gebieten der Türkei üben die Flugzeuge ^ 

a) der Bundesluftwaffe, 

b) der Bundesluftwaffe zusammen nüt NATO- Verbänden? 

Die Übungsgebiete, in denen allüerte Luftstreitkräfte einschheß- 
lich der Bundesluftwaffe zum Einsatz kommen, liegen über die 
gesamte Türkei verteilt. 


5. Welche Ergebnisse wurden bislang bei den in der Pressemitteilung 
des Bundesministeriums der Verteidigung vom 18. April 1986 
genannten Bemühimgen um eine Verlagerung eines weiteren Teils 
der Tiefflugausbildung in die Türkei erzielt? 


Gegenwärtig untersucht die Luftwaffe auf Weisung des Bundes- 
nünisters der Verteidigung die Möglichkeit, einen weiteren Teü 
ihrer Verbandsausbüdimg in die Türkei zu verlagern. Als 
Lösungsmodell wird hierzu ein Einstieg in das geplante NATO- 
Projekt eines TACTICAL FIGHTER WEAPONS TRAINING CEN- 
TER in der Türkei verfolgt. 

Darüber hinaus soll mit diesem Schritt der Luftwaffe das NATO- 
Projekt beschleunigt werden, auch Teüe der Aktivitäten anderer 
militärischer Nutzer des deutschen Luftraums dorthin zu ver- 
lagern und somit die Fluglärmbelastung in der BimdesrepubÜk 
Deutschland noch weiter zu vermindern. 

Von türkischer Seite wird dieses Vorhaben unterstützt. 


a) Welchen Umfang wird die Verlagerung nach dem derzeitigen 
Stand der Verhandlungen haben? 

Die Untersuchungen der Luftwaffe haben das Jahresflugaufkom- 
men eines Einsatzgeschwaders zur Grundlage, d. h. ca. 9 000 
Flugsttmden pro Jahr. 


b) Welche Gegenleistungen bietet die Bundesrepublik Deutschland 
der Türkei für die Gewährung der künftigen erweiterten Flug- 
übungsmöglichkeiten an? 
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c) In-welchem Zusammenhang stehen die Verhandlimgen über die 
weitere Verlagerung von Tiefflugübungen in die Türkei mit den 
Verhandlungen der EG/der Bundesrepublik Deutschland um das 
Assozüerungsabkommen mit der Türkei? 


Gegenleistungen waren bisher nicht Gesprächsgegenstand. 


6. In welchem Zeitraum erwartet die Bundesregierung, ihre Bemühun- 
gen um die Verlagerung eines weiteren Teüs der Tiefflugübungen in 
die Türkei beendet zu haben? 


Es wird davon ausgegangen, daß die Verhandlungen mit der 
Türkei über die Aufnahmen taktischer Verbandsausbüdimg noch 
in diesem Jahr zu konkreten Ergebnissen führen. 


7, Welche Informationen liegen der Bimdesregierung über die Haltung 
der türkischen Bevölkerung in den von Tiefflügen der Bundesluft- 
waffe und der NATO betroffenen Regionen zu diesen Übimgen vor? 


Hinsichtlich der Haltung der Öffentlichkeit wurde vor Ort nur 
Zustimmung zu dem Vorhaben angetroffen und gerade von türki- 
scher Seite immer wieder auf die traditionelle deutsch-türkische 
Freundschcift hingewiesen. Einzelne ablehnende Pressemel- 
dungen sind bekannt. 


8. Welche Informationen hegen der Bundesregierung über die Besied- 
lungsdichte der von der Bundesluftwaffe bei Tiefflugübungen über- 
flogenen und künftig zu überfliegenden Regionen in der Türkei und 
über Städte, die in diesen Bereichen hegen, vor? 


Der für das genannte Vorhaben vorgesehene Luftraum liegt in 
einem sehr dünn, in Teüen gänzlich unbesiedelten Gebiet von der 
Größe Süddeutschlands. Weite Landstriche haben Steppen- 
charakter, einige weisen sogar Wüstencharakter auf. Nur wenige 
Mittel- und Kleinstädte liegen weit verstreut in dieser Region. 
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